
1790 Feierstunden zu Ehren Karl Liebknechts und Rosa Luxemburgs

Gedicht — Johannes R. Becher: „Seid euch bewußt der Macht“.
(Besonders letzte Strophe, Seite 67, Broschüre „40 Jahre Deutsche Novem­
berrevolution“, Deutscher Kulturbund Berlin, 1958.)

Lieder und Musikstücke 
Lied — „Auf, auf zum Kampf..
Lied — Hauptmann/Schmidt: „Ich trage eine Fahne...“
Lied — Hanns Eisler: Solidaritätslied. Worte v. Brecht.

Ludwig v. Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“.
Frederic Chopin: Revolutions-Etüde; Klavier.
Ludwig v. Beethoven: Leonoren-Ouvertüren Nr. I, II, III.
Ludwig v. Beethoven: Ouvertüre zu „Fidelio“.
Ludwig v. Beethoven: Siegesmusik aus „Egmont“.

(Für kleine Feiern der Wohnbezirksparteiorganisationen, in kulturell-gesell­
schaftlichen Zentren usw. können auch Schallplattenaufnahmen dieser 
Werke benutzt werden. In den kleinen Werbekatalogen des volkseigenen 
Verlages „Lied der Zeit“ finden die Genossen weitere Hinweise auf 
Schallplatten mit fortschrittlicher zeitgenössischer Musik. Diese Werbe­
kataloge liegen in den Rundfunk- und Schallplattengeschäften aus.)

L e s e r z u s c h r i f t e n

Was uns der Wahlkampf lehrte
Audi die Arbeit unserer Kreispartei­

organisation Nordhausen hat durch den 
Wahlkampf einen Aufschwung genom­
men. Eine solche Aktivität in allen Orten 
unseres Kreises, wie sie bei der Wahl 
vorhanden war, hatten wir noch nicht. 
Durch die drei hintereinander durchge­
führten gemeinsamen Mitgliederver­
sammlungen aller Genossen im Wohn­
gebiet wurde erreicht, daß nicht nur die 
Parteiorganisationen, sondern auch die 
Ausschüsse der Nationalen Front in den 
Orten und Wohnbezirken mit Leben er­
füllt wurden. Das drückte sich schon in 
der Durchführung der verschiedensten 
Versammlungen und differenzierten Aus­
sprachen aus. Bedeutend mehr Einwoh­
ner ergriffen das Wort zu aktuellen 
Fragen, sagten ihre Meinung zu den Kan­
didatenvorschlägen und drückten ihren 
Willen mitzuhelfen in vielen guten Ver­
pflichtungen zu Ehren der Wahl aus. 
Außerdem gab es Filmveranstaltungen 
und eine Anzahl anderer kultureller 
Darbietungen. Der Wahltag selbst war

ein wahres Volksfest. An den Agitations­
einsätzen nahmen über 6000 Agitatoren 
teil. Wenn man bedenkt, daß es sich bei 
Nordhausen um einen Grenzkreis han­
delt, wiegen diese Zahlen doppelt schwer.

Unser Kreis ist dreimal hintereinander 
Sieger geworden. Die FDJ erhielt die 
Wanderfahne der DDR. Die Jungen Pio­
niere wurden damit ausgezeichnet, daß 
ihnen zu Ehren der Pionierexpreß von 
Nordhausen aus startete. Als bester 
Kreis im Bezirk Erfurt sowohl in der 
Vorbereitung als auch im Ergebnis der 
Wahlen wurde Nordhausen die Wander­
fahne zugesprochen. Will man jedoch 
eine richtige Auswertung vornehmen, so 
darf man nicht achtlos an den noch be­
stehenden Mängeln und Schwächen vor­
übergehen, weil sich sonst die Selbstzu­
friedenheit breitmacht, die die Vorwärts­
entwicklung hemmt

Welche hauptsächlichen Schwächen und 
Mängel der Parteiarbeit traten in unse­
ren Grundorganisationen auf?


